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MARIE  LAURENCIN 


GALERIE  ALFRED  FLECHTHEIM 
DÜSSELDORF  .  Königsallee  34^ 

25.  JULI  BIS   12.  SEPTEMBER   1920 


Im   Rahmen  unsrer  Sammlung 

„Junge  Kunst" 

erscheint  als  Band  XII 

Wilhelm  Morgner 


liiMiraiiiMfimfiiiMiiiiimMra^^ 

Von  Will  Frieg.  Mit  einem  Geleitwort 
von  G.  Tappert,  1  farbigen  Tafel  und 
32  Abbildungen.     Gebunden  Mark  6.—. 
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r\cr  unerhörte  Reichtum  innerer  Gesichte, 
*-^  der  aus  dem  Werk  des  viel  zu  früh  für 
die  Kunst  Gefallenen  spricht,  tritt  uns  aus 
diesem  Bändchen  erschütternd  entgegen. 
Das  nachgelassene  Werk  dieses  aus  einer 
tiefen  und  reinen  Seele  schöpfenden  Eksta- 
tikers,  aus  dem  unsre  Publikation  schöpft, 
wird  als  eine  der  wichtigsten  Entdeckungen 
der  Kunstgeschichte  angesprochen  werden. 
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Klinkhardt  &  Biermann  /  Verlag  /  Leipzig 
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Ostasiatische  Gemälde 


Tibet       Cliina       Japan 


HEINRICH  NALIF.N 


ZeichnuiH 


Paula  Modersohn-Bccker  1876^1907 
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Walter  Bötticher 
Wilhelm  Lehmbruck 
August  Macke 
Wilhelm  Morgner 
Paul  A.  Seehaus 


1888-1916 
1881  -1919 
1887-1914 
1891  -1917 
1891  -1919 


Ernst  Aufseeser, 
Georges  Braque, 
Julius  Bretz,* 
Max  Burchartz, 
Heinrich  Campendonk, 
Andre  Derain, 
Kees  von  Dongen, 
Raoul  Dufy, 
Josef  Enseling, 
Otto  Gleichmann, 
Juan  Gris, 
Adolf  de  Haer, 
Auguste  Herbin, 
Werner  Heuser, 
Ludwig  ten  Hompel 
Rudolf  Levy 


Marie  Laurencin, 
Fernand  Leger, 
Manolo, 
Heinz  May, 
Heinrich  Nauen, 
Walter  Ophey, 
Pablo  Picasso, 
Christian  Rohlfs, 
Paul  Signac, 
Schulze-Sölde, 
Carli  Sohn, 
Paul  Thesing 
Thorn-Prikker, 
Arnold  Topp, 
Verhoeven, 
Maurice  de  Vlaminck, 
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Glasbilder  von  Phia  Mugli 


♦  Während  des  Monats  August  findet  eine  Ausstellung  von 
Oelgemälden  und  Zeichnungen  in  der  städt.  Kunsthalle  statt. 
Rudolf  Klein-Diepold  schreibt  über  diese  Ausstellung  bei  Schulte 
in  Berlin: 

„-  gehört  heute  zu  den  wenigen  niederrheinischen  Künstlern, 
die  in  gewissenhafter  Selbstzucht  ihr  Talent  entwickeln  und  sich 
nicht  in  bequemer  Wiederholung  genügen." 


Sommerlandschafl 

I. 

Wie  wurde  groO  die  Erde  um  uns  her 

mit  Wolkenland  und  grijnem  Inselmeer 

an  jenem  Tag,  da  unterm  Morgenlicht 

mein  Angesicht  sich  tauchte  in  dein  Angesicht. 

So  standen  wir,  umjubelt  von  dem  Licht, 

und  stürzten  in  den  Katarakt  der  ersten  Liebe, 

sprangen,  selige  nackte  Götter  des  Wasserfalls, 

in  die  Welt  im  unendlichen  Gelächter  des  Morgens, 

badend  in  Blut  und  Licht, 

In  der  Stunde  furchtbarster  Finsternis 

ließ  ich  dich  los,  daP?  ein  Ril? 

auf  einmal  die  ganze  Schöpfung  durchsprang. 

Da  war  verdorrt  die  Welt,  verglüht  das  Morgenlicht. 

Fern  ist  dein  Angesicht  von  meinem  Angesicht. 

II. 
So  will  ich  ruhn.  die  Welt  ist  totenstill. 
Auf  flammenwarmen  Weizen  geht  der  Wind. 
Herbsttrauer  sich  im  roten  Laub  erheben  will. 
Ich  denke  all  der  Sommer,  die  so  bunt  gewesen  sind. 

DaO  du  mir  zugeschaut,  wie  ich  mich  mühte, 
den  Weg  zu  dir,  Geliebte,  hinzufinden, 
das  schmerzt  mich  nicht.  Du  blühst  und  ich  verblühte, 
Doch  eins  kann  meine  Seele  nicht  verwinden: 

Daf^  sich  dein  Bild  wie  diese  Landschaft  hier 
verdunkelte,  das  reißt  die  Erde  meines  Wesens  wund. 
Bald  ruhe  ich  in  allem  Baum  und  Tier 
und  bin  mit  dir  im  allertiefsten  Bund. 


MARIE 
LAURENCIN 


La  pctile  Orphce 
Lithographie 


III. 

Daß  du  mir  zugeschaut,  wie  ich  so  schwer 

mich  zu  dir  schleppte,  sieh,  das  schmerzt  mich  nicht. 

Jetzt  steh  ich  vor  dir,  scheinbar  leer, 

ganz  ohne  Glanz  der  Rüstung,  ohne  Wehr, 

ein  stiller  Gott  der  Flur,  der  zuschaut, 

daß  das  Feld,  dem  er  geweiht,  sich  still  bebaut, 

der  regnen  läßt  und  der  sich  sanft  beschneit, 

an  dessen  langgewohntes  Bild  kein  Gruß  sich  hängt, 

der  steinern  zuschaut,  wie  die  Frucht  den  Baum  behängt, 

der  steht  im  Jahreswehn  und  sich  aus  sich  empfängt. 


IV. 

Ueber  die  Berge  hallt  der  Sonne  Abschiedslachen. 

Gott  geht,  ein  riesiger  Hirsch,  einsam  dem  Walde  zu. 

Die  roten  Mohnfelder  unserer  Herzen 

werden  dunkel  und  leuchten  nicht  mehr. 

Alle  Landschaft  ist  von  dir,  Geliebte,  bewohnt. 

Ich  segle  auf  sanftem  Pfade  ewig  dir  zu, 

selig  im  All,  gebücktes  Männchen  im  Mond. 

Adolf  von  Hatzfeld. 
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MAX  BURCHARTZ 


Killderstube  (Lithographie)^-. 


MITTEILUNGEN 

I 

So  wie  dieser  Katalog  ein  unveröffentlichtes  Gedicht  von 
Adolf  von  Hatzfeld  enthält,  werden  die  zukünftigen  Kataloge 
Werke^dieses  Dichters  und  anderer  rheinischer  und  westfälischer 
Dichter  bringen. 


iiiiiiiiJiiiuiiJMiiiniiiiiiinjjNiuiiJiiiii 


OTTO  VON  WÄTJEN 


Die  Loge,  Lithographie 


Marie  Laurcncin  hat  für  den  Verlag  der  Galeric  Flechf- 
heim  drei  Lithographien  geschaffen,  von  denen  zwei  in 
diesem  Kataloge  abgebildet  sind.  Prospekt  über  dieselben  wird  auf 

Verlangen  zugesandt  ; 
ebenso  wie  über  die 
Graphik  von  MAX  BUR- 
CHARTZ.OTTO  GLEICH 
MANN,  WERNER  HEU- 
SER, AUGUST  MACKE, 
HEINRICH  NAHEN  und 
PAUL  A.  SEEHAUS.  Ein 
OeuvrekataloQ-  der  Gra- 
phik von  CHRISTIAN 
ROHLFS,  der  gemein- 
schaftlich mit  dem  Graph. 
Kabinett  1.  B.  Neumann 
herausgegeben  wird,  ist  in 
Vorbereitung.  Die  Galerie 
Flechtheim  hat  die  Aus- 
lieferung der  Graphik  von 
BRAQUE,  DERAIN  und 
DE  VLAMINCK  über- 
nommen. Prospekt  hier- 
über wird  in  Kürze  er- 
scheinen. 


Andre    Derain    hat 

6  Holzschnitte  zu  dem 
Gedicht  von  Rer.e  Dalize 
,,Le  pauvre  Macchabe  mal 
enterre"  geschaffen.  Das 
Heft  enthält  außerdem 
Aufsätze  von  Giiillaume 
Apollinaire  und  Andre 
Salmon,  in  memoriam  des 
1918  gefallenen  Dichters. 
Von  dem  Hefte  sind 
1 15  Exemplare  erschienen, 
von     denen     110    in    den 


w 

Sctiwar 


ERNER  HEUSER 

zcr  Vogel  (Holzschnitt) 


OTTO  GLEICHMANN 


Begegnung,    Lithographie 


WILHELM  MORGNER 


Linoleumschnitt  aus  der  Mappe 
„In  Memorian  Wilhelm  Morgner" 


Handel  kamen.  Sie  sind  von  Derain  signiert  und  numeriert^ 
kostet  Mark  350.  -  Zu  dem  Gedicht  von  Georges  Gabry  ,,La 
Cassette  de  Piomb"  schuf  Derain  2  Radierungen.  Es  sind 
130  Exemplare  dieses  Heftes  hergestellt,  die  von  dem  Künstler 
signiert  und  numeriert  sind.     Preis  Mark  400. 

Der  Cicerone  bringt  in  seinem  ersten  Maiheft  einen  Auf-' 
satz  von  Ludwig  Beil  über  MAX  BURCHARTZ,  in  seinem 
ersten  julihcft  einen  Aufsatz  von  Will  Frieg  über  MORGNER, 
den  Theodor  Daeubler  im  Maiheft  des  Feuers  würdigt.  Das 
Aprilheft  dieser  Zeitschrift  brachte  einen  Aufsatz  Dacublers 
über  OTTO  GLEICHMANN,  das  11.  Heft  der  Rheinlande  einen 
Aufsatz  übcrBRETZ  von  Wilhelm  Schäfer  und  über  LEHMBRLICK 
von  Hans  Franck. 
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JOSEF  ENSELING 


Aufschrei  (Stein) 
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PAUL  SIGNAC 


Aquarell 


Der  Immcrmann-Bund  in  Düsseldorf  versendet  einen 
Entwurf  der  Vortragsfolge  für  das  |ahr  1920/21.  Es  werden 
über  bildende  Kunst  sprechen:  Prof.  Dr.  Kurt  Glaser,  Dr.  Hart- 
laub, Prof.  Dr.  Kümmel,  Prof.  Muthesius,  Geheimrat  Dr.  M.  V. 
Friedländer,  Dr.  With,  Prof.  Dr.  Wätzold,  Dr.  Paul  Ferd.  Schmidt, 
Dr.  Wiehert  und  Prof.  Dr.  Kötschau.  Diese  Vortragsfolge 
macht  die  von  der  Galerie  Flechtheim  begonnene,  nach  Deri's 
Vortrag  über    Rembrandt  unterbrochene  Folge  überflüssig. 


IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIII 


Zwei  Reden  i.  d.  Aula  der  Düsseldorfer  Kunst-Akademie : 

Mitte  Mai,  bei  Eröffnung  der  Ausstellung  sprach  in  der  Aula  der 
Akademie  der  Reichskunstwart  Dr.  Redslob,  der  die  Düssel- 
dorferVerhältnisse  von  scinerTätigkeit  in  Aachen  her  kennt.  Er  be- 
tonte, daß  CS  wertlos  sei,  heute  noch  zu  malen,  wie  unsere  Väter  um 
1880  herum,  ebenso  gut  oder  vielleicht  gar  schlechter  und  dal? 
der  Staat  keine  Mittel  mehr  heute  noch  für  eine  Pflege  der 
alten  oder  veralteten  Traditionen  aufwenden  könne.  -  Mitte 
Juli  sprach  darauf  auf  Einladung  des  Direktoriums  der  Akademie 
Herr  Dr.  Walter  Schmits  aus  Köln,  dessen  Rede  wohl  dadurch 
charakterisiert  ist,  dal^  er  Van  Gogh  und  Cezanne  wohl  be- 
achtenswerte Talente,  aber  keine  Meister  nannte  und  Lehmbruck's 
emporsteigenden  Jüngling  mit  einem  Storche  im  Salat  verglich  - 
Herr  Dr.  Erich  Rein  schrieb  darüber  in  der  Düsseldorfer 
Morgenpost:  ,,  Ich  glaube  nicht,  dal]  der  Vortrag  die  offenbar 
beabsichtigte  Gegenwirkung  auf  die  Rede  des  Reichskunstwarts 
ausüben  wird." 


iiMiiniiiiiiiiiiiniiiiiniiiMiiiiiiiiiiiiii 


Das  Ey  ist  eine  neue  Düsseldorfer  Zeitschrift,  deren  erste 
Nummer  einen  lesenswerten  Aufsatz  des  Malers  Gerth  Wollheim 
und  Holzschnitte  von  Otto  Pankok  enthält. 


CHRISTIAN  ROHLFS 


Holzschnitt 


ANDRE  DERAIN 


Zeichnung 


AUGUST  MACKE  „Drei  Mädchen",   Linoleumschnitt 
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MANOLO 


Bronce 


Am  22.  März  fand  in  Paris  im  Hotel  Drouot  eine  Ver- 
steigerung statt,  in  der  Bilder  von  Cezanne,  Degas,  Fantin 
Latour,  Lautrec,  Monticelli  und  von  Lebenden  von  Bonnard, 
Vuillard  und  Marie  Laurcncin  verkauft  wurden.  Es  brachten 
die  Gemälde  der  letzteren  ,,Reverie"  (100/ 67cm)  Kat.  No.  13, 
frs.  8000,  „La  guitarriste"  (100/67 cm)  Kat.  No.  14,  ebensoviel 
und  ie  frs.  4000  „Jeune  Femme"  (27/35 cm)  No.  15  und  „Femme 
dans  un  parc"  (75/61  cm)  No.  16. 
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WILHELM  LEHMBRUCK  Jünglingsakt  (Radierung) 


Der  Verein  zur  Förderung  deutscher  Kunst  im 
20.  Jahrhundert,  kurz  F.  D.  K.  genannt,  hat  seine  Mitglieder 
zu  einer  ersten  Versammlung  nach  Neufi  gebeten,  in  dessen 
Museum  der  Verein  eine  Ausstellung  der  Ankäufe  veranstaltet 
hat.  Das  wertvollste  Bild  ist  Nauen's  ,, Barmherziger  Samariter", 
das  auf  der  Deutschen  Ausstellung  in  Zürich  ausgestellt  und 
im  ,, Genius"  abgebildet  war.  Ausgezeichnet  sind  die  Modersohn, 
August  Macke,  Seehaus,  Isselmann  und  Rohlfs  vertreten,  ferner 
sind  Bilder  erworben  von  den  Brückenexpressionisten  Nolde, 
Kirchner,  Heckel  und  Pechstein,  den  Deutsch-Franzosen  Kisling 
und  Pascin,  von  Kokoschka,  Werner  Heuser,  Klee,  Lahs  und 
vielen  anderen. 


Perfedtr 
Äunf< 
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Die  „Dresdener  Neuesten  Nachrichten"  schreiben  unter 
dem  27.  April  d.  ].:  „Der  Tlieaterkritiker  der  „Düsseldorfer 
Zeitung"  Gustav  Luhde  hatte  sich  vor  dem  Dresdener  Amts- 
gericht wegen  Beleidigung  des  früheren  Direktors  WilH,  des 
Regisseurs  Kustermann  und  der  Schauspielerin  Maria  Neu- 
kirchen vom  Albert-Theater  zu  verantworten.  Die  Vorgeschichte 
zu  diesem  Prozcf?  spielte  im  Sommer  1919  und  ist  seinerzeit 
von  uns  scharf  gekennzeichnet  worden.  Der  angeklagte  Kritiker 
hatte  in  seinem  Düsseldorfer  Blatt  einen  Bericht  über  eine  Auf- 
führung der  „Büchse  der  Pandora"  am  Albert-Theater  geschrieben, 
in  dem  er  die  Darstellerin  der  Lulu,  den  Direktor  und  den 
Regisseur  in  den  gemeinsten  Ausdrücken  beschimpfte. 
Er  war  von  den  Angegriffenen  verklagt  worden;  zu  der  Ver- 
handlung war  er  nicht  erschienen,  er  wurde  von  Justizrat  Schmalz 
verteidigt.  Das  Gericht  kam  nach  längerer  Verhandlung  zur 
Verurteilung  Luhdes.  Er  erhielt  wegen  Beleidigung  1000  Mark 
Geldstrafe  oder  100  Tage  Gefängnis.  Das  Urteil  soll  in  den 
Dresdener  Tageszeitungen  veröffentlicht  werden.  DerVorsitzende, 
Amtsgerichtsrat  Dr.  Wohlrabe,  führte  in  der  Urteilsbegründung 
aus,  dal?  die  Kritik  des  Angeklagten  schwere  Beleidigungen 
enthalte,  er  habe  seine  Pflicht  gröblichst  verletzt,  wenn 
er  auch  weniger  die  Personen  als  vielmehr  deren  Wirken 
treffen  wollte." 


CAMPENDONK 


Holzschnitt 


Im  Verlage  Kurt Wolff,  München  u.  Leipzig  ist  soeben  erschienen: 

ADOLF  BEHNE 

Die  Wiederkehr  der  Kunst 

geh.  M.  3.50,  geb.  M.  6. 

Das  Buch  ist  wichtig.  Man  muß  es  lesen.  Es  ist  eminent 
politisch,  religiös,  ethisch,  handelt  darnach  von  Kunst  im  höchsten 
Sinne:  Architektur  ist  der  stärkste  und  ursprünglichste  Aus- 
druck der  Kunst.  Kölner  Tageblatt. 

Für  das  schaffende  \'olk  ist  dieses  Buch  gedacht,  das  in  das 
Gesamtgebiet  der  Kunst  einführt.  Vom  Glauben  und  Willen  zur 
leinen  Kunst  diktiert,  ist  in  den  Ausführungen  aul^erordentlich 
Schönes  und  Wertvolles  enthalten,  am  schönsten  wohl  das,  was 
er  über  Architektur  als  Kunst  schreibt.  Freiheit,  Berlin. 

Vortrefflich  ist  es,  dal?  Behne  die  Unfruchtbarkeit  des  akademisch 
isolierten  Künstlers  bekämpft  und  seinem  Anschlut?  an  das  ewig 
fruchtbare  Volksmassiv  das  Wort  redet.  Gegen  die  subjektive 
Lyrik,  gegen  Impressionismus  und  Naturalismus  fallen  scharfe 
und  treffende  Worte.  Deutsche  Zeitung. 

Es  wäre  wahrlich  für  dies  Volk  kunstschriftstellernder 
Skribenten  gut,  wenn   es  mehr   Leute   dieser  Art  gäbe. 

W'cr  unsere  Zeit  in  ihrem  Ringen  um  das  metaphysische  in 
der  Kunst  überhaupt  verstehen  will,  der  lese  Behne  -  und 
raufe  sich  mit  ihm.  Der  Cicerone. 

Hier  spricht  ein  Mensch,  der  mit  ganzem  Herzen  dem  Proletarier 
nahesteht,  ein  Sozialist  im  ursprünglichsten  Sinne. 

Der  Wanderfreund. 

Es  ist  Behne  bitter  ernst,  und  das  sollte  beachtet  werden. 
Man  kann  an  dieser  Aeußerunpf  einer  Zeit,  die  nun 
einmal  unsere  Zeit  ist,  nicht  mit  hochmütigem  Achsel- 
zucken vorübcrgrehen.  Die  Bauwelt. 
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PABLOP1CA5SO 


Die  Aricsierin  (Oelgcmälde)^ 


Siegfried  Falk,  Bankgeschäft 

ni*i««<7Mrkrf        Bahnsfraßc  43  Knln      Gereonsstraße  21/25 

Lrus&i^iuun,  pernsprecher  2006/9  '^"'"'   Fcrnspr.  A  2092,  B  5639 

Stadfanschl.  2005,  4475,  9380/1  Stadfanschluß  A  1580 

Tcicgr.-Adressc:  Effekte nbank  Telegr.-Adresse :  Effekte nfalk 
Postscheck-Konto  Köln  3992  Postscheck-Konto  Köln  581  73 

Rcichsbank-Giro-Konto  Reichsbank-Giro-Konto 

Ausführung  aller  bankmäßigen  Geschäfte  /  Abteilung  für 
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Kuxe,  festverzinsl.  u.  unnotierte  Werte  /Devisen-Abteilung 
An-  und  Verkauf  von   ausländischen  Noten   und  Sorten 
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sowie     von     Schecks     und    Auszahlungen     nach     allen 

nilMIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIMIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIMIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIMIMIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIMUllllllMIII^ 

Plätzen  des  Auslandes    /   Waren-Dokumenten-Abtcilung 

IIIMIIIMIIIIIMIIIMIIIIIMIIMIMIMIMIIIIMIMIIIIMIIIIMIIIIIIIIMIMIIIIIMIIIIIIMIMIMIMIMIMIMIMIMIIIIMMIIMIIIMIIIIMIMIIMIIMIIIIMIMHIIIIIMIMIMIMIMIMIMMMMIIIIMIMII^ 

Stahlkammer      /      Regelmäßige    Besuche    der    Kölner 

inMIMMIIIMIIIUIMMIIIIIMIMIMIIMIIIIMMIIMMIMIIMIMIIMIIIIMMIMIIIIIIIIIIIMMIMIIIIIIIMIIIIMIMIMMIMIIIIIIIIIIIIIMIMIIIMIIIIMIIMIIIIIIMIIIIMIIMMIIIIIIIIMIIIIIIMMIMIIMI^ 

Börse  und  der  Düsseldorfer  und  Essener  Montanbörsen 

nillllilllMlIIIIIJIIIIIllllMIIIIIMIilllllMUlllllMlIlllllllllllllllinillllllllllltlllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM 

I  Weinhaus  Thürnagcl  i 

e-  Düsseldorf,  am  Corneliusplatz  g 

y  ganz  in  der  Nähe  der  Galerie  Flechtheim  .  q 

8  Vorzügliche  Weine  und  Küche  ft 
fi         GESELL  &  WEISSBACH         g 

5  Kgl.  Hoflieferanten  5 

üi;;ii;!ii;;ii;;ii;;ii;;ii;;ii;;ii;;ii;;ii;;ii;:ii;;ii;;ii;;ii;;iii:iii;ii;;ii;;ii;;ii;;ii^^ 
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Bankgeschäft  Hendrix^  Sichel  &  Co> 

Komm.'Ges^  DÜSSCldorf  Sdiadowplatz  11 

Fernsprecher     8018,     8618,     8820,     8821,     10028,     10953 
Telegramm-Adresse :     Hendelias. 


Devisen -Abteilung 
Schecks  u.  Auszahlungen  auf  alle  ausländ.  Hauptplätze 
Ausländ.  Noten  •  Discontierung  von  Auslandswechseln 

Effekten- Abt  eilung 
Kuxe  und  Werte  ohne  Börsennotiz 
Börsenberichte   auf  Wunsch   kostenfrei 

Akkreditive   •   Dokumente 
Scheckverkehr 


0\onigsaffee'=  CDiefe 

■Q3ässefdorf 

0(önig5a[fee  8  .:■  '^e/e/on  Sllh 
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Der 
Kunstwanderer 

Halbmonatschrift 

für   alte   und   neue   Kunst 
für  Kunstmarkt  u.  Sammelwesen 

Herausgeber:  Adolph  Donath 


Abonnement  halb- 
jährlidbi  Mk.  33.- 

(einsdil.  Versendung) 

für  das  Ausland 

Mk.  65.—  halbjährl. 


Man  abonniert  direkt  beim 

Verlag  Der  Kunstwanderer, 

G.  m.  b.  H.,  Berlin«Sdiöneberg 

Hauptstrasse  107 


Einzelhefte  Mk.  3.- 

ffir  das  Ausland 
Mk.6.-  (ohne  Porto) 


A.  LErSTENSCH NEIDER 


IIIIIIMIIIIIIIIIIMMIIJIlirilllMIMIIIIIIIMIIIIIIIIinillllllinilllllllMlllllllllllllllinillllllMIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIJ 

28  Schadowstrasse   28 

IIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIJIIJIIIIMIIIIIIinilllllllllllllllllllllMMUllMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII 

bisher  langjähriger  kaufmännisch- 
technischer Vertreter  und  Prokurist 
der  Firma  CARL  ZEISS  —JENA. 

llllinilllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIJIIMIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIMIII 

Reichhaltiges  Lager  erstklassiger 
Cameras  u.  Bedarfs-Artikel 

INI IIIIMIIIIIIIMIIIItlMIIIIIIJIMIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIlirillllllllllllllllllllllllMllllllirillllllllllllllliriJJ 

Sorgfältige    Ausführung     sämtlicher 
photographischer  Arbeiten. 
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,,5)ßr  bürget'' 


OBo^cnjcttung  für  Poßtif,  'öoifstoxrtfrfjaft  unb  ^unji 

^erausgefeer;  £>r.  Dlnbolf  jaifere^t, 

QSerlag:  Süffc(borf-©rafcn6crg,  'öantxerftr.  84,  Scrnfpre^et  864) 


Dr.  HERMANN  BURG 

IZ At  M      .  .      SALOMONSGASSE  3/5 

rvVJi^lNI        .  .  AN  DER  HOHESTRASSE 

MfiiiiMiiiiMiiiiJiiriiiiiiiiiiiiMiiiMiiiNiiiiiiiiiiiiiMiirMiMiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiJiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiijiiiiiiiiiiiiiririiMiiiiiiLJii 

Auserlesene  Werke  alter  und   neuer  Kunst 

iniiiiiinniiiiiniiniiiiniMiMiiirjiiiiMriMrMrMMininiMiiMiiiMiMiiNMiiMMiiMiiiiiiijiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiiniiiiiiiiMiiiuiiiMiiiiMiiiiiiMMiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiniiiiiii 

Gemälde  /  Plastik  /  Hand^ 

iiiiMMiiMiiiiiiiiiiiiiiMiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMriiiiiiMiMiMiriiiiiiiiiiiiinMriiiiiiiriiiiiiiiiMiiiMiiiiiiiiJiiiriiriJi 

Zeichnungen  /  Kunstgewerbe 

iiiiiriiriiiiitiriitiiiiiiitiiiiiiMiiniiiiiiMiiriiiiiiiiiriiiiiiiiiiiMifiiiiriiiiiiMiiiMiiniiiififiiiiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiH 

Erwerb   und   Begutachtung  ganzer 

iiiiiiiMMiMiiiiiMMniiiiriniiiiMiiniiiiiiiiiMriiiiiMriiiiiiiiitiiMiiiiiriitiiiNiiniiiiiiitiiiiEiiiniitiMiiiiifiitiMMiiiiiiiiiiifiiiiriiinitiu 

Sammlungen  und  einzelner  Objekte 

miiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiijiiiiiMJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiMiiiiiMiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiijiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiJiiiJiilljEi 


*   *   KARL  LION  *   * 

Kunstgewerbliche  Werkstatt  für  Buchbinderei  und 
feine  Lederarbeiten         »         Prefevergolde-Anstalt 

Telefon  5973   DUSSELDORF  Cölnersir.  16 
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Drucke  der  Marees-Gesellschaft 

4.   Reihe. 

Mappen  albrecht  DÜRER:  „Die  Landschaften  der 
Jugend",  zehn  Aquarelle,  Vorrede  v.  E.  Waldmann 
REMBRANDT:  ,,Die  religiösen  Legenden",  neunzehn  Zeich^ 
nungen,  Feder  und  Tusche,  Vorrede  von  R.  Dehmel,  Text  von 
Kurt  Pfister  /  CONSTANTIN  GUYS:  „Weltliche  Legenden", 
fünfzehn  Tuschzeichnungen  und  Aquarelle,  Text  von  Meier^ 
Graefe  /  LOVIS  CORINTH:  „Antike  Legenden",  zwölf  Original- 
Radierungen  nach  der  Antike,  signiert,  Vorrede  v.  Meier-Graefe. 
jede  Mappe  einschl.  Steuer  Mk.  1020.-,  Rembrandt  Mk.  1080.-. 

Bücher  GOETHE:  ,, Prometheus",  Geschrieben  von  A. 
i.i^...._.  Simons,  Radierungen  von  Felix  Meseck,  das  Ganze 
in  Kupferdruck,  Mark  720.-  /  E.  TH.  A.  HOHHMANN : 
„Ritter  Gluck",  Illustrationen  von  Rudolf  Grossmann,  in  Holz 
geschnitten      von      Tempel      und      Fallscheer,      Mark     570.  - . 

Sämiliche  Drucke  sind  von  erlesener  Schönheit  und  von  einer  bisher 
nirgends  erreichten  Feinheit  der  Wiedergaben.  Sie  können  noch  in 
wenigen  Exemplaren  geliefert  werden.  Beim  Verlag  sind  diese  sowie 
alle  früheren  Drucke  vergriffen  und  gehören  zu  gesuchten  Seltenheiten. 

Im  Herbst  erscheint  die  6.  Reihe  der  Marees -  Drucke. 
Mannen  RUBENS:  Faksimiles  nach  Zeichnungen  und  Skizzen  /  DAS 
1  ia]jy<,ii  ^yjj,  JAHRHUNDERT  FRANKREICHS:  Faksimiles  nach 
Zeichnungen  v.  Watteau,  Boucher,  Fragonard,  Lancret,  Halle,  Moreau  le  jeune, 
Gabriel  de  St.  Aubin,  Greuze,  Le  Princc  u.  andere  /  DAS  VENEDIG  DES 
XVIIl.  JAHRHUNDERTS:  Faksimiles  nach  Zeichnungen  von  G.  Battista 
Tiepolo,  Canaletto,  Guardi,  Longhi  /  RENOIR:  Faksimiles  nach  neun 
Pastellen,  verschiedenen  Zeichnungen  und  einer  Oelmalerei  des  Meisters 
MOZARTS   ZAUBERFLOETE:    Faksimiles   nach   12  farbigen  Zeichnungen 

und  eine  Lithographie  von  Max  Slevogt. 
Bücher  SAPPHO,  Gedichte  der  Sappho  im  Urtext,  das  ganze  Werk  in 
^^____^^_  Originalradierungen  auf  Kupfer,  Radierte  Figuren  in  zwölf  Voll- 
bildern von  Rcnee  Sinlenis,  Text  und  Schmuck  radiert  von  E.  R.  Weiss 
MOLIERE:  „Schule  der  Frauen",  übersetzt  und  mit  farbigen  Vollbildern, 
Vignetten     und     Initialen     geschmückt    von    Rudolf    Alexander    Schröder. 

Bestellungen  werden  schon  jetzt  erbeten. 

Bücherstube  W.  Severin,  Hagen  i.  W. 

Rathauspassage 
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o 


tu 


ÖQ 


iJ 


RHEINISCHES  TAPETENHAUS 

FAUSEL  BISKAMP  &  Co. 


Tapete,  Entwurf  von  Ernst  Aufseeser 

bringen  in  Kürze  eine  Sammlung  Tapeten   aus   der  Abteilung  für  angewandte 
^      Kunst  an  der  Staatl.  Kunstakademie  zu  Düsseldorf  nach  Entwürfen  von      • 

Prof.  EPNST  AUFSEESER  und  E.  FAHRENKAMP. 
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pillllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllO^ 

I  Kunstsalon  Koch  | 

I     SCHWELINGSTR.  2       MÜNSTER  I.W.  FERNRUF  1542     | 

=        iiriiriniiinininiMnuMiiiriniiiJiijiiniiininnMMiiriiiMiinniiiiiiJiiMniiiiiMMinijriiiJiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiEiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiJiiMiriiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiii        ^ 

j  GEMÄLDE  ALTER  UND  NEUER  MEISTER  | 

I  MINIATUREN  | 

I  HANDZEICHNUNGEN  U.  KUPFERSTICHE  | 

I  SCULPTUREN  | 

I  KOSTBARE  ALTE   MÖBEL  j 

I  WERTVOLLE    ANTIQUITÄTEN  1 

I  PORZELLAN  DES  18.  JAHRHUNDERTS,  GLÄSER  | 

I  OSTASIATISCHE  KUNST  | 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 

DIE  FÜHRENDE  KUNSTZEITSCHRIFT 

DEUTSCHE  KUNST 
UND  DEKORATION 

REICHILLUSTRIERTE    MONATSHEFTE 

Malerei  •  Plastik  •  Ardiitektur  •  Wohnungskunst  •  Garten- 
gestaltung •  Frauenkunst  und  das  gesamte  Kunstgewerbe 
Jedes  Heft  mit  50—60  Bildern  und  vielen  ein-  und  mehrfarbigen 

inreJeVsant^Vexte  Vierteljährlich  Mark  18.- 

FRAGEN    SIE     IHREN     BUCHHÄNDLER! 
Werbedruck  kostenfrei. 

VERLAGSANSTALT  ALEXANDER  KOCH 
DARMSTADT  S.  W.  39 
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c^^  WDW  ^^ 

Die  in  Köln  ersdieinende 

WESTDEUTSCHE 
WOCHENSCHRIFT 

unterrichtet  in  kurzen,  aufsdilufereichen  Artikeln  über  die  infolge  der 
Besetzung  neugeschaffene  politisch-wirtschaftliche  und  kulturelle 
Lage  der  linksrheinischen  Gebiete.  Sie  bringt  auch  die  politische 
Bewegung  mit  der  geistigen  dieser  Zeit,  mit  ihrer  Kunst  in  Zusammen- 
hang. So  ist  sie  zugleich  Spiegelbild  allen  Gesdiehens  in  Literatur, 
bildender  Kunst,  Theater  und  Musik,  gegeben  von  Männern, 
deren  Ansdiauung  unserer  Zeit  entwadisen  ist. 

Mitarbeiter  unter  anderen: 

Peter  Behrens  •  Franz  P.  Brückner  •  Max  Creutz  •  Ernst 
Rob.  Curtius  •  Herbert  Eulenberg  •  Paul  Ernst  •  Th.  Heu^ 
Rudolf  Kastner  •  Jan  Kölschbach  •  Johannes  Th.  Kuhlemann 
Karl  Ernst  Osthaus  •  Alfons  Paquet  •  Ernst  Riegl  •  Max 
Sdieler   •   Franz  Silberstein    •    Luise  Straus-Ernst   •   usw. 

Bezugspreis  ein  Jahr  24  Mark 

Alle  Zusdiriften  an 

Westdeutsche  Wochenschrift 

Telefon  A.  5827  KÖlll  Stollwerkhaus 
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NEUE   VORZUGSDRUCKE 

CARL  HAUPTMANN:  DIE  ULI tNWEISSE  STUTE 

Eine  Legende  mit  6  Originallithographien  v.  OTTO  SCHUBERT 
Einmalige  signierte  u.  numer.  Aufl.  v.  400  Exempl.  Preis  Mk.  35.  - 

ALFRED  WOLFENSTEIN:   DER   GUTE  KAMPF 

Eine  Dichtung  mit  5  Originallithographien  von  WALTER  |ACOB 
Einmalige  signierte  u.  numer.  Vorzugsausgabe  von  100  ExempL 

Preis  Mark  35.  - 

E.  ADAM  WEBER: 

SECHS  LITHOGRAPHIEN  ZU   KASIMIR 
EDSCHMIDS   NOVELLE    „DER   GOTT" 

Einmalige   signierte   und   numerierte   Auflage    von 
15  Exempl.    In  Halbleinenmappe.    Preis  Mk.  400.  - 

RUDOLF  KAEMMERER  /  VERLAG  /  DRESDEN 

Bankhaus  Fritz  Emil  Schüler 

Düsseldorf,  Kaiserstrai^e  44,  am  Hofgarien 

Femspredi-  \  Nr.  8664,  8665,  5979,  5403  für  Stadtgespräche 
Anschlüsse:   (  Nr.    7352,    7353,     7354    für    Femgespräche 
Telegramm- Adresse :   Effektenschüler 

Kohlen-,  Kali-,  Erzkuxe 

Unpotierte  Aktien  und  Obligationen 

Ausländische  Zahlungsmittel 

Akkreditiv^  /  Schedcverkehr 

Ausführliche  Kursberichte 
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PAULA  MODERSOHN-BECKER 


Bäuerin  (Cely.) 


p;;ii;;ii;;iiHii;;ii;iii;iii;iii;:H:ji;;ii;iii;;ii;:ii;iii;!ii;iii;;ii;;iiMii;;ii;;ii;;iiMii:;ii::^^ 

'=_                  ^ I IMMIIIIIIMMI Illllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIMIIIIMIMIMI I Illlllllllllllllllllllllllllllllllllhllllllllll^  Z-I 

i  I  LEONHARD  TIETZ  I  | 

8    I          AKTIENGESELLSCHAFT         I  g 

8   I           DÜSSELDORF          I  1 


8  I                   FÜR  :  8 

i   I         REISE  UND  BAD  \  S 

1   I  KOFFER,  KLEIDER  USW.  |  f 

"^            T^MiniitiiiiiniiiiiiiiiiHriiiMiMiiiiuifiiiiiiMiiMiiiiMiniiiiiiiniriiiniiiiniMNiiiiiiiitiiHiMiiiiiHiiiiiiiMnininiuiMiiiitirnin  "^ 
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GUSTAV  KIEPENHEUER  VERLAG  POTSDAM 
erÄ:  PAUL   GAUGUIN 

BRIEFE 

AN  GEORGES-DANIEL  DE  MONFREID 

Mit  einer  Einleitung  von  Victor  Segalen  u.  sechzehn 
Abbildungen      /      Uebertragen  von  Hans  Jacob. 

In  Ganzleinen  ca.  Mark  80.-,    in   Halbleder  ca.  Mark  120.-. 

Gauguins  Leben  in  der  Südsee  ersdiien  uns  bisher  als  reine  Erfüllung  eines 
paradiesischen  Künstlertraums.  Diese  Briefe  an  den  Freund  und  Helfer,  den 
Maler  Monfreid,  zerstören  die  Legende :  als  erschütternder  Bericht  von  den  Lebens* 
nöten,  die  bis  in  sein  exotisches  Refugium  den  Künstler  verfolgten  und  die  Glück* 
Seligkeit  einer  schöpfcrisch^vegetativen  Existenz  zerrissen.  Dieses  Buch  ist  die 
notwendige  Ergänzung  zu  ,,Noa*Noa":  Gauguins  Lebensbild  erhält  seine  letzte 
Rundung,  die  Farbe  einer  tragischen  Wirklichkeit.  Die  Ursachen  des  schliefilidien 
Zusammenbruches  treten  zu  Tage;  die  Kenntnis  der  Widerstände,  mit  denen 
er  rang,  stärkt  unsere  Verehrung  für  die  sdiöpferische  Leistung  dieses  Großen. 

iiiiiMiMiMnninMiuiuuUMmiiinnMniiiiiiuiMu»iMiiiMiMMiiiuiMniMMiuiiiMiiiuiuiiniMriiniiHiMrMniii(inniiMMiMniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii{iiiriiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Früher  erschienen: 
DIE  KUNSTBUECHER  VON   PAUL  WESTHEIM: 

DIE  WELT  ALS  VORSTELLUNG 

gebunden  Mark  48.- 

OSKAR  KOKOSCHKA    WILHELM  LEHMBRUCK 

gebunden  Mark  40.  -  gebunden  Mark  58.  - 

iMniMnMiiniMMiiinjMMiiiiMninMiMiiiiiriiiiMiMiiiMiHnuiiiJiniiiiMJiiMHiiiniiiHiHiiiiiiMiiniriMniiinnMiinuiiuiiiunininiiniiiiiitMntiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiMiiiiii 

DAS   KUNSTBLATT 

Herausgegeben  von  Paul  Westheim   /  Jedes  Heft  Mark  6. - 

In  der  „Art  Librc"  schreibt  Jacques  Olivier  vom  Kunstblatt :  „Diese 
bewunderungswürdige  Revue  für  moderne  bildende  Kunst,  der  wir 
in  Frankreich  nichts  gleichwertiges   an  die  Seite   zu   stellen   haben." 

GUSTAV  KIEPENHEUER  VERLAG  POTSDAM 


Verlag  der  Galerie  Alfred  Flechtheim,  Düsseldorf 

GRAPHIK-PROSPEKTE 

SOEBEN   ERSCHIENEN: 

MAX  BURCHARTZ  MARIE  LAURENCIN 

ANDRE  DERAIN  AUGUST  MACKE 

OTTO  GLEICHMANN  HEINRICH  NAUEN 

WERNER  HEUSER  PAUL  A.  SEEHAUS 

GRAPHIK--PROSPEKTE 

IN  VORBEREITUNG: 

GEORGES  BRAQUE  MAURICE  DE  VLAMINCR 

WILHELM  MORGNER         OTTO  VON  WAETJEN 

GEMEINSAM  MIT  DEM  GRAPH.  KABINETT  J.  B.  NEUMANN: 

CHRISTIAN  ROHLFS 
SUBSCRIPTIONS  -  EINLADUNGEN 

SOEBEN   ERSCHIENEN: 

GEORG  TAPPERT  ,,Der  Naditwandler",  6  Holzsdinitte 
in   Mappe   zu   THEODOR   DAEUBLERS   Gedidit. 

IN  VORBEREITUNG: 

„IN  MEMORIAM  WILHELM  MORGNER" 

7  Linoleumsdinitte  in  Mappe,  deren  Umsdilag  ein 
Holzsdinitt  sdimückt.  Mit  einer  Ballade  von  Adolf 
von  Hatzfeld  u.  einer  Einführung  von  Theodor  Däubler. 

Leonhard  Tictz  Akt.- Ges.,  Düsseldorf 


